
Chefstelle  im  Rathaus  wird
besetzt
Bergkamen bekommt in Kürze einen neuen Beigeordneten. Oder
eine neue Beigeordnete. Für die Hierarchie-Ebene direkt unter
dem  Bürgermeister  fällt  am  kommenden  Dienstag  eine
Vorentscheidung.  An  diesem  Tag  gibt  es  fünf
Vorstellungsgespräche.

Insgesamt  20  Interessierte  sind  nach
der Ausschreibung der in Kürze frei werdenden
Stelle  bei  der  Stadtverwaltung  vorstellig
geworden. „Es waren sehr gute Bewerbungen“,
kommentiert  SPD-Ratsherr  Franz  Herdring.  Er
ist wie die übrigen Mitglieder des Rates in
die Auswahl eingebunden. Denn die  SPD und

natürlich  auch  die  anderen  Fraktionen  wählen  den  neuen
Beigeordneten.  Oder  die  neue  Beigeordnete.  Denn  unter
den  „letzten  Fünf“,  die  nach  einer  ersten  Sichtungsrunde
weiter gekommen sind, ist auch eine Frau.

Oft war in den vergangenen Jahren die Frauenquote im Rathaus
bemängelt  worden.  Zwar  gibt  es  ausreichend  weibliche
Angestellte  bei  der  Stadtverwaltung.  Doch  auf  der
Führungsebene war weit und breit keine Frau in Sicht. Die
Realität  besteht  derzeit  aus  dem  Bürgermeister,  drei
männlichen Beigeordneten und einem Fachdezernenten. Doch nun
kommt Bewegung in dieses eingespielte Quintett. Zwangsläufig.
Beigeordneter  Bernd  Wenske  (65)   scheidet  in  Kürze  aus
Altersgründen  aus.  Der  Nachfolger  oder  die
Nachfolgerin  dürfte  am  Dienstag  feststehen.

„Wir gehen davon aus, dass wir und auch die anderen Fraktionen
dann einen oder zwei Favoriten ausmachen werden“, sagt SPD-
Fraktionschef Gerd Kampmeyer.
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Schon jetzt könne man sagen, dass man erfreut über die gute
Qualität aller 20 Bewerber sei, so Kampmeyer. Lediglich die
Tatsache, dass nicht jede(r) die Befähigung zum Richteramt
vorweisen  konnte,  war  in  vielen  Fällen  ein
Ausschlusskriterium. „Aber einen zweiten Juristen (neben dem
Bürgermeister)  brauchen wir im Rathaus“, sagt Herdring.

Gerne  hätte  man  sich  bei  den  Bewerbern  auch  mehr  Frauen
gewünscht, sagt Kampmeyer. Aber der Frauenanteil sei nicht
sehr hoch gewesen.

Am  Dienstag  werden  sich  die  fünf  Kandidaten,  die  in  die
„Endrunde“  gekommen  sind,  jeweils  in  den  Fraktionen
vorstellen.  Ein  Marathon  für  die  Bewerber.  Die  Favoriten,
die  nach  diesen  Gesprächen  übrig  bleiben,  werden  in  die
Ratssitzung im Juli eingeladen und dort auch gewählt.
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